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dergl. unterbringt, dagegen in dem einen Gebäudeflügel die für die Abfahrt von
Reifenden erforderlichen Räumlichkeiten mit dem zugehörigen Bahnhofsvorplatz
und im anderen Flügelbau alles dasjenige unterbringt, was für ankommende

Reitende notwendig ilt, allo vor allem die Ausgangshalle und die Gepäckausgabe.
Ein annähernd nach dielem Typus eingeteiltes Empfangsgebäude ftellt

Fig. 7057) dar: dasjenige vom umgebauten Bahnhof der Paris-Lyon—Mittelmeer-
Eilenbahn zu Paris.

Vom angegebenen Schema weicht es inlofern ab, als zwar die Gepäckausgabe [ich in dem

für die Ankunft beftimmten Flügelbau befindet, der „Ausgang" für die Fußgänger aber im Kopfbau
(neben dem „Café“) gelegen ift.
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Empfangsgebäude des Bahnhofes der Paris-Lyon—Mittelmeer-Eifenbahn zu Paris 57).

Auch auf den Bahnhöfen zu Altona, Trielt, Madrid, Tours, Neapel, Rom ufw.
ilt für die Ankunft der Reifenden der eine Gebäudeflügel beltimmt. Siehe im
übrigen Kap. 13 (unter b, 4).

Endrt75t—ionm Auf verkehrsreichen Enditationen, namentlich in Kur- und Badeorten, pflegen
mit beltimmten Zügen eine große Anzahl von Reifenden (Kur- oder Badegäften)
gleichzeitig anzukommen, und diele verlallen den Bahnhof zum allergrößten
Teile in Wagen. Soll es hierbei keine Stockungen geben, [0 muß das unmittel-
bare Anfahren und Befteigen der Drol'chken und dergl. lich auf eine große
Länge entwickeln können. Dies kann man in der einfachften Weite dadurch
ermöglichen, daß man den Hauptbahnlteig, der längs des Empfangsgebäudes

angeordnet ilt, über dieles hinaus auf eine bedeutende Strecke verlängert, lo daß
das Einlteigen in die Perfonenfuhrwerke an der freien Außenfeite dieles natur—
gemäß überdachten Bahnfteiges [ich vollzieht; die Ausgabe des Reifegepäckes
  

“) Aus: Centralbl. d. Bauverw. 1899, S. 220.


